
 A 4.2. 

Gebührensatzung für das Friedhofswesen der Kreisstadt Saarlouis vom 

01.12.1978 in der Fassung des 16. Nachtrages vom 17.12.2010 

 

Aufgrund des § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) in der Fassung 

vom 02. Januar 1975 (Amtsbl. S. 49, berichtigt S. 191) und der §§ 1, 2, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes - KAG - vom 26. April 1978 (Amtsbl. S. 409) sowie der 

Vorschriften der Friedhofssatzung wird für die Kreisstadt Saarlouis gemäß Beschluss 

des Stadtrates vom 01. Dezember 1978 folgende Gebührensatzung erlassen: 

 

Hinweis: 

1. Nachtrag vom 22.04.1983, in Kraft getreten am 07.06.1983 

2. Nachtrag vom 18.12.1987, in Kraft getreten am 01.01.1988 

3. Nachtrag vom 21.12.1989, in Kraft getreten am 01.01.1990 

4. Nachtrag vom 06.12.1991, in Kraft getreten am 01.01.1992 

5. Nachtrag vom 16.12.1992, in Kraft getreten am 01.01.1993 

6. Nachtrag vom 01.12.1994, in Kraft getreten am 01.01.1995 

7. Nachtrag vom 20.12.1996, in Kraft getreten am 01.01.1997 

8. Nachtrag vom 27.11.1997, in Kraft getreten am 01.01.1998 

9. Nachtrag vom 15.12.2000, in Kraft getreten am 01.01.2001 

    Art. 12 der Euro-Anpassungssatzung vom 27.09.2001, 

    in Kraft getreten am 01.01.2002 

10. Nachtrag vom 14.12.2001, in Kraft getreten am 01.01.2002 

11. Nachtrag vom 13.02.2003, in Kraft getreten am 27.02.2003 

12. Nachtrag vom 12.05.2005, in Kraft getreten am 19.05.2005 

13. Nachtrag vom 09.02.2006, in Kraft getreten am 16.02.2006 

14. Nachtrag vom 14.12.2007, in Kraft getreten am 01.01.2008 

15. Nachtrag vom 20.02.2008, in Kraft getreten am 21.02.2008 

16. Nachtrag vom 17.12.2010, in Kraft getreten am 23.12.2010 
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§ 1 

Allgemeines 

 

Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und ihrer Bestattungseinrichtungen so-

wie für die besonderen Leistungen im Rahmen der Friedhofssatzung werden Gebüh-

ren nach den Bestimmungen dieser Gebührensatzung erhoben. 

 

§ 2 

Gebührentarif 

 

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem anliegenden Gebührentarif, der Be-

standteil dieser Satzung ist.  

 

 

§ 3 

Gebührenschuldner/innen und Gebührenfreiheit 

 

1. Zahlungspflichtig ist derjenige, der die Einrichtung der städtischen Friedhöfe 

benutzt oder die Leistung in Anspruch nimmt. 

 

2. Nutzer oder Nutzungsberechtigter ist derjenige, der durch Erklärung gegen-

über der Friedhofsverwaltung, ggf. über das Bestattungsunternehmen, Leis-

tungen der Friedhofsverwaltung gemäß dem Gebührenverzeichnis zu dieser 

Satzung in Auftrag gibt. 

 

3. Ist die Forderung gegenüber dem Auftraggeber uneinbringlich oder verspricht 

die Inanspruchnahme des Auftraggebers keinen Erfolg, so haften für die ange-

fallenen Gebühren die Erben und gleichrangig der nachstehend aufgeführte 

Personenkreis: 

 

- der Ehegatte/die Ehegattin des/der Verstorbenen 

- der Partner/die Partnerin einer eingetragenen Lebenspartnerschaft 

- die Kinder des/der Verstorbenen 

- die Eltern des/der Verstorbenen 
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- die Enkelkinder des/der Verstorbenen 

- die Großeltern des/der Verstorbenen 

- die Geschwister des/der Verstorbenen 

 

4. Haften mehrere Personen für die in Anspruch genommenen Leistungen, so 

haftet jede Person gesamtschuldnerisch. 

 

5. Für die Nutzung und die Pflege der sog. Sternengräber nach §§ 17 Abs. 1,  

17 d der Friedhofssatzung werden keine Gebühren erhoben. 

 
 

§ 4 

Entstehen des Gebührenanspruchs 

Fälligkeit 

 

1. Der Anspruch auf die Gebühren entsteht mit Beginn der Benutzung oder Inan-

spruchnahme (§1). Auf die Gebühren können Vorausleistungen in Höhe des zu 

erwartenden Gebührenbetrages erhoben werden. 

 

2. Die Gebühren werden schriftlich festgesetzt. Sie werden mit Zugang des Gebüh-

renbescheides fällig. 

 

 

§ 5 

Verzicht auf Nutzungsrechte und Rücknahme von Anträgen 

 

1. Im Falle des Verzichts auf Nutzungsrechte an Familiengräbern werden für die vol-

len, nach Ablauf der Ruhefristen verbleibenden Jahre der restlichen Nutzungszeit 

die entrichteten Gebühren anteilmäßig ohne Zinsen erstattet. Der Erstattungsbei-

trag wird einen Monat nach dem Zeitpunkt fällig, zu dem die Verzichterklärung bei 

der Stadt eingegangen ist. 

 

2. Wird ein Antrag auf Bestattung, Ausgrabung oder Umbettung zurückgenommen, 

nachdem mit der Ausführung der Arbeiten bereits begonnen worden ist, so sind 

anstelle der Gebührenzahlung die tatsächlich entstandenen Kosten zu erstatten. 
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Der Erstattungsbeitrag darf die Höhe der Gebühr nicht überschreiten.  

Wird der Antrag vor der Inangriffnahme der Arbeiten zurückgenommen, so richtet 

sich die Gebühr nach der allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung.  

 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

1. Diese Gebührensatzung tritt am 01. Januar 1979 in Kraft. 

 

2. Für die Begründung und die Verlängerung von Nutzungsrechten sowie Leistun-

gen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung beantragt wurden, sind die Gebühren 

nach den bisherigen Vorschriften zu berechnen. 

 
Saarlouis, den 01. Dezember 1978 
 
Der Oberbürgermeister 
der Kreisstadt Saarlouis 
 
 
 

( Dr. Henrich ) 

___________________________________________________________________ 

 

Gebührenverzeichnis 

zur Gebührensatzung für das Friedhofswesen der Kreisstadt Saarlouis 

 

I. Überlassung von Grabstätten (Nutzungsrecht) 
 

Nutzungszeit in Jahren 

1. Reihengräber 
a) für Verstorbene über 5 Jahre     20    1.100,00 € 
b) für Verstorbene unter 5 Jahren     15       480,00 € 
c) Urnen (auch Urnenbaumgrab)     20       480,00 € 
d) für Verstorbene über 5 Jahre bei 
    Erdbestattungen in Neuforweiler     25    1.320,00 € 
 

2. Familiengräber 
a) für Erdbestattungen je Grabstelle     20    1.490,00 € 
b) für Urnenbestattungen je Stelle 
    (bis zu 4 Urnenbeisetzungen möglich)    20    1.240,00 € 
c) für Beisetzungen in Grüften je Stelle    20    2.290,00 € 
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d) für Erdbestattungen in Neuforweiler je Grabstelle  25    1.800,00 € 
 

3. Urnenbestattungen in einem vorhandenen Grab 
(§ 17 Abs. 2-4 der Friedhofssatzung) je Stelle         240,00 € 

 

Verlängerung des Nutzungsrechtes an Familiengrabstellen 
Die Gebühr berechnet sich nach der Zahl der Verlängerungsjahre und -monate, wobei ein ange-
brochener Monat als ganzer Monat zählt. 

 
Jahre   Familien-   Urnenfamilien- 

grabstelle       grabstelle 
_____________________________________________________________________________ 

  1       100,00 €        80,00 € 
  2       190,00 €      160,00 € 
  3       270,00 €      220,00 € 
  4       340,00 €      290,00 € 
  5       440,00 €      370,00 € 
  6       510,00 €      430,00 € 
  7       590,00 €      490,00 € 
  8       670,00 €      550,00 € 
  9       740,00 €      620,00 € 
10       820,00 €      680,00 € 
11       890,00 €      740,00 € 
12       970,00 €      800,00 € 
13    1.020,00 €     850,00 € 
14    1.100,00 €      910,00 € 
15    1.170,00 €      980,00 € 
16    1.230,00 €   1.020,00 € 
17    1.310,00 €   1.090,00 € 
18    1.360,00 €   1.130,00 € 
19    1.440,00 €   1.200,00 € 
20    1.490,00 €   1.240,00 € 
21    1.550,00 €   1.290,00 € 
22    1.610,00 €   1.340,00 € 
23    1.680,00 €   1.400,00 € 
24    1.740,00 €   1.450,00 € 
25    1.800,00 €   1.490,00 € 
 

II. Bestattungsgrundgebühren 
(Grabaushub, Bestattung, Grabverfüllung, Bereitstellung der Leichenzelle und Trauerhalle, Grabeinebnung 
nach Ablauf der Nutzungszeit jedoch ohne die Beseitigung der Pflanzen, Grabsteine, Platten u. ähnlichem)  

 
1. für Verstorbene über 5 Jahre       960,00 € 
2. für Verstorbene unter 5 Jahren       590,00 € 
3. für Urnen (auch Urnenbaumgrab)       590,00 € 
4. für Beisetzungen in vorhandenen Grüften (nur Bestattung)   590,00 € 
5. für Totgeburten         300,00 € 
 
Die Bestattungsgrundgebühren gemäß Ziff. 1-4 ermäßigen sich um 145 €, falls die Leichenzelle 
und die Trauerhalle nicht benutzt werden. 
 

III. Bestattung in Rasengräbern für (nicht)anonyme Körper- und  
Urnenbestattung 

1. Bezüglich der Überlassungsgebühren für die Grabstätten (Nutzungsrecht) und der Bestat-
tungsgrundgebühren gelten die Gebühren nach I Nr. 1 a + c) und II Nr. 1 + 3 entsprechend. 

2. Die anteiligen Gebühren für die Instandhaltung und Pflege der Grabstätte betragen für die 
Gesamtnutzungsdauer von 20 Jahren 
a) für Urnenbestattungen (auch Urnenbaumgräber)    790,00 € 
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b) für Erdbestattungen        960,00 € 
 

IV. Umbettungen 
Bei Umbettungen innerhalb der Friedhöfe des Stadtgebietes werden die Gebühren nach Ziffern 1 
und 2 nebeneinander erhoben: 
 
1. Ausgrabungen (ohne Wiederbeisetzung) 

  a) soweit der Verwesungsprozess noch nicht abgeschlossen ist und der Sarg zur Umbettung 
    geöffnet und ersetzt werden muss      1.610,00 € 

  b) in den übrigen Fällen           310,00 € 
  c) für Urnen               40,00 € 

 
2. Wiederbeisetzungen 

a) für Verstorbene über 5 Jahre          530,00 € 
b) für Verstorbene unter 5 Jahren          160,00 € 
c) für Urnen            160,00 € 
 

V. Benutzung des Fundleichenraumes 
Fundleichenraum Friedhof Kreuzberg (unabhängig von den Benutzungstagen)     126,00 € 
 

VI. Benutzung Urnenschrank einschl.  
Urnentransport zur Leichenhalle          50,00 € 

 


